
3.4 Histogramm, WENN-Funktion

3.4.1 Aufgabe

Ausgehend von den Lösungen der zum Aufgabenkomplex 3.3, Absenkung (s. S. 106), auf-
gestellten Tabellen sollen weitere Elemente der MS-Excel-Programmierung genutzt werden:

1. Suchen Sie aus den berechneten quadratischen Abweichungen die Werte heraus, die
größer als0, 025 sind. Nutzen Sie dazu die WENN-Funktion!

2. Klassifizieren Sie die quadratischen Abweichungen in10 Klassen und stellen Sie diese
als Histogramm dar!

3. Nutzen Sie die internen Regressions-Funktionen von MS-Excel und überprüfen Sie,
ob darunter welche sind, die eine bessere Anpassung erzielen, als die in den Lösungen
zum Aufgabenkomplex 3.3, Absenkung (s. S. 106), gewählte.

3.4.2 Arbeitsschritte

1. WENN - Funktion anwenden
=⇒ Tabellenblatt aus den Lösungen zum Aufgabenkomplex 3.3, Absenkung (s. S.
106), kopieren
=⇒ Bearbeiten=⇒ Blatt kopieren =⇒ neue Arbeitsmappe
=⇒ Einfügen =⇒ Funktionen =⇒ Logik =⇒ WENN =⇒ Bereich eingeben=⇒
WENN-Bedingungen formulieren=⇒DANN-SONST-Ergebnisse festlegen(=⇒Abb.
3.61 und 3.62)

2. Klassfizieren
Minimum und Maximum der quadratischen Abweichungen bestimmen:
=⇒ Einfügen =⇒ Funktionen =⇒ Statistik =⇒ Min (bzw. Max) (=⇒ Abb. 3.63)
=⇒ ersten und letzten Wert der Argumentenliste (Spalte ) markieren (=⇒ Abb. 3.64)
=⇒NamenMin (bzw. Max)definieren
=⇒ Die Einteilung der Werte in die10 Klassen (9 Schritte), d.h. die Schrittweite zwi-
schen den Klassen beträgt(MAX −MIN)/9

=⇒ die Klassen werden mittels der Formel ”= MIN + (MAX −MIN)/9 · n” (mit
n = 0...9) bestimmt (=⇒ Abb. 3.65); die errechneten Werte entsprechen der Ober-
grenze der jeweiligen Klasse
Häufigkeit der Klassen ermitteln:
=⇒ einen Bereich markieren, in dem die Häufigkeiten errechnet werden sollen; die
Größe des Bereiches entspricht der Anzahl der Klassen (hier z. B.10)
=⇒ Einfügen =⇒ Funktionen =⇒ Statistik =⇒ HÄUFIGKEIT (=⇒ Abb. 3.66)
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=⇒ für Daten wird der Bereich mit den quadratischen Abweichungen markiert, für
Klassender Bereich mit den Werten der10 Klassen (=⇒ Abb. 3.67)
Achtung!! Befehlnicht mit OK ausführen,sondernmit der TastenkombinationStrg-
Shift-Enter . Nur so wird der gesamte Bereich berechnet und ausgefüllt.
=⇒Das Histogramm wird über dieDiagrammfunktion =⇒ Säulenerzeugt. Es muss
nur der Bereich mit den Häufigkeiten markiert werden. Die Rubrikenachse wird auto-
matisch mit den fortlaufenden Zahlen 1 bis max. Klassenanzahl beschriftet.
=⇒ Beschriftung der Rubriken-Achse mit den Klassenwerten=⇒ Diagramm markie-
ren=⇒ Menüleiste=⇒ Diagramm =⇒ Datenquelle=⇒ Reihe=⇒ Beschriftung
der Rubrikenachse =⇒ Bereich der Klassen eingeben (=⇒ Abb. 3.68 und Abb.
3.69).

3. Regressionsberechnung
=⇒ Messwerttabelle für Grundwasserabsenkung auf neues Tabellenblatt kopieren
=⇒ ONLINE -Hilfe-Aufrufen für ”Regression” (=⇒ Abb. 3.70):
=⇒ ”RGP” - für linearen Trend,
=⇒ ”RKP” - für exponentiellen Trend
=⇒Extras =⇒Analyse-Funktion=⇒Regression=⇒ x-, y- Eingabebereiche, Aus-
gabebereich usw. gemäß=⇒ Abb. 3.71 markieren
Achtung!! Befehlnicht mit OK ausführen,sondernmit der TastenkombinationStrg
- Shift - Enter
=⇒ Wertetabelle mit Regressionskenngrößen wird berechnet (=⇒ Abb. 3.72)
=⇒ RGP und RKP über Funktionsassistenten analog berechnen; aus den Werten von
RGP lässt sich die Ausgleichsgerade berechnen (=⇒ Abb. 3.73 bis 3.75)
=⇒ Bereich für Ergebnisse der RGP-Funktion markieren; beachten, wieviel Zellen
von der RGP-Matrix-Funktion angefordert werden
=⇒ Einfügen =⇒ Funktionen =⇒ Statistik =⇒ RGP aufrufen=⇒ Parameter ent-
sprechend eingeben (y-Werte-Bereich;x-Werte-Bereich; statistische Kennzahlen)
Achtung!! Befehlnicht mit OK ausführen,sondernmit der TastenkombinationStrg
- Shift - Enter .
=⇒ RGP-Funktion mit Regressionskenngrößen wird berechnet (=⇒ Abb. 3.76)
=⇒ Vergabe der Variablennamenm (Zelle E7 in Abb. 3.76) für Anstieg ,b (Zelle
F7) Schnittpunkt der Regressionsgeraden mit dery-Achse; Berechnung der linearen
Trendlinie (Geradengleichungy = m · x + b)
=⇒ Eingabe der Formel zur Berechnung der Stützpunkte der Regressionsgeraden und
=⇒ Kopieren für alle Zeiten
=⇒ Vergleich der Regressionskurven mit Messwerten und berechneten Werten in ei-
nem gesonderten Diagramm (=⇒ Abb. 3.77).
Regressionsfunktionen mittels TREND-Funktionen
Innerhalb der Diagramme können noch Trendlinien hinzugefügt werden. Die Trendlinen-
Funktion besitzt gegenüber den Funktionen RGP bzw. RKP den Vorteil, dass die Ap-
proximation optimiert und die Funktion mit ins Diagramm übertragen wird. Weiterhin
stehen unter diesem Menüpunkt eine größer Anzahl von Trendlinien-Funktionen zu
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Verfügung, die noch durch manuell programmierte ergänzt werden können.
=⇒ Diagramm markieren=⇒ MenüleisteDiagramm =⇒ Trendlinie hinzufügen
=⇒ RegisterkarteTyp auswählen=⇒ z. B. Polynomisch=⇒ 2 Reihenfolge(Grad)
(=⇒ Abb. 3.78)
=⇒RegisterkarteOptionen=⇒Gleichung im Diagramm darstellen=⇒Bestimmt-
heitsmaß(R2) im Diagramm darstellen.(=⇒ Abb. 3.79)
=⇒ fertiges Diagramm (=⇒ Abb. 3.80)

Abbildung 3.61: WENN-Funktion über Funktionsassistenten aktivieren
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Abbildung 3.62: Eingabe der Argumente (Bedingung, DANN-Ergebnis, SONST-Ergebnis)
der WENN-Funktion

Abbildung 3.63: Aufruf der MIN-Funktion mittels Funktionsassistenten
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Abbildung 3.64: Eingabe des Zellenbreiches für die Minimumberechnung

Abbildung 3.65: Berechnung der Klassen für die Verteilungsstatistik
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Abbildung 3.66: Aufruf der HÄUFIGKEITs-Verteilung mittels des Funktionsassistenten

Abbildung 3.67: Eingabe der Parameter Datenbereich und Klassenbereich in die
HÄUFIGKEITs-Funktion
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Abbildung 3.68: Zuordnung der Klassen zur Rubrikenbeschriftung
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Abbildung 3.69: Fertiges Histogramm in Tabellenform und als Grafik
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Abbildung 3.70: ONLINE-Hilfe zu statistischen Analyse-Funktionen
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Abbildung 3.71: Aufrufen von Analysefunktion und Eingabemaske für die lineare Regressi-
on
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Abbildung 3.72: Ergebnisse der statistischen Analyse der linearen Regression
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Abbildung 3.73: Beschreibung der RGP-Funktion
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Abbildung 3.74: Beschreibung der RGP-Ergebniszellen

Abbildung 3.75: Definition der RGP-Ergebniszellen
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Abbildung 3.76: Ausführung der RGP-Funktion

Abbildung 3.77: Darstellung der Originalfunktion und der bestmöglichst approximierten
Geradengleichung (linearer Trend)
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Abbildung 3.78: Auswahl der Art der Trendfunktion

Abbildung 3.79: Auswahl der darzustellenden Eigenschaften der Trendlinie
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Abbildung 3.80: Darstellung des gemessenen Absenkungsverlaufes mit zugehöriger Trend-
(Regressions-)Funktionen
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